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seit drei Wochen führen
CDU/CSU und SPD Koaliti-
onsverhandlungen. Ich
selbst verhandle für die
CSU den Gesundheitsbe-
reich, der auch für viele
Menschen in unserer Stadt
besonders wichtig ist.

Aus den Koalitions-
verhandlungen… 

Wie kann sichergestellt
werden, dass auch in unse-
ren Stadtvierteln jeder, der
einen Arzt braucht, ohne
große Wege rasch einen
Termin bekommt? Wie
können die neuesten und
besten Arzneimittel jedem
zur Verfügung gestellt wer-
den – ohne, dass die Preise
explodieren? Was ist mit
den Krankenhäusern in
München und vor allem
mit den Pflegekräften, die
einen gerechten Lohn
brauchen? Wie finden die-
jenigen, welche aufopfe-
rungsvoll pflegen, deutlich
bessere Arbeitsbedingun-
gen? Und wie können Pfle-
gebedürftige besser ver-
sorgt werden? 

Bei den Verhandlungen
wollen wir möglichst klare,
exakte Festlegungen und
keine faulen Kompromisse.
Das bedeutet: Alle Verbes-
serungen müssen auch fi-
nanziert werden können.
Sonst ist späterer Streit vor-
programmiert. Gott sei

Dank haben wir bei den
Gesetzlichen Krankenkas-
sen zurzeit über 20 Mrd.
Euro Rücklagen! 

Unsere Verhandlungsrunde
besteht aus insgesamt fünf-
zehn Gesundheitspolitikern
aus dem Deutschen Bundes-
tag und Landesgesundheits-
ministern. Wir verhandeln
bis zu vier Mal in der Wo-
che bis zu neun Stunden. 

Unsere Zwischenergebnisse
werden immer wieder
nachgerechnet und müssen
dazu noch mit anderen, die
nicht am Verhandlungs-
tisch sitzen, abgestimmt
werden. Es ist auch deshalb
nicht ganz so leicht, weil
sich die Parteien bis zum
22. September ja noch als
politische Wettbewerber
um Wählerstimmen gegen-
über gestanden haben. 

Jetzt aber geht es nicht um
Parteiinteressen, sondern
um eine gute Gesundheits-
politik für die Menschen in
unserem Land und hier bei
uns in München. Deshalb
gilt: Das Miteinander ist
wichtiger als nur Parteipo-
litik durchzusetzen.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


